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8. Sitzung des ReAL West Steuerkreis 
22.07.2026, Uhrzeit: 18.30 Uhr – 20.10 Uhr 

Rathaus Fischach – Sitzungssaal 

Gastgeber ReAL West e.V. 

Teilnehmer s. Teilnehmerliste 

 

 

TOP 1: Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Hubert Kraus 

Hubert Kraus begrüßt die anwesenden Mitglieder des Steuerkreises und die Gäste und eröffnet die 

Sitzung um 18.30 Uhr. Die Tagesordnung sowie die Unterlagen zu den eingereichten Kleinprojekten 

und zur vorgesehenen Anpassung der Lokalen Entwicklungsstrategie wurden den Mitgliedern im 

Vorfeld zur Verfügung gestellt. 

 

TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Hubert Kraus stellt die ordnungsgemäße Ladung des Steuerkreises fest. Gegen die Tagesordnung 

bestehen keine Einwände.  

Er weist auf die Stellvertreterregelung hin und betont, dass Mitglieder des Steuerkreises, die persönlich 

durch ein Projekt betroffen sind, an der Beratung und Abstimmung zu diesem Projekt nicht teilnehmen 

dürfen. Für die Kleinprojekte im Rahmen der „Unterstützung Bürgerengagement“ ist das Formular 

„Interessenskonflikt“ nicht erforderlich. 

Insgesamt sind 12 stimmberechtigte Mitglieder anwesend, davon 5 der Interessensgruppe „Öffentliche“ 

zuzuordnen.  

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Das doppelte Quorum wird eingehalten. 

 

TOP 3 Beratung und Beschlussfassung zu geplanten LEADER-Projekten – Kleinprojekte 

„Unterstützung Bürgerengagement“ 

 

Benjamin Walther informiert den Steuerkreis anhand der Präsentation über die aktuelle Finanzlage. 

Nach den bisher gefassten Beschlüssen sind 1.546.738 EUR an LEADER-Mitteln gebunden; 

einschließlich des Budgets für das LAG-Management beträgt das Gesamtbudget 1.794.000 EUR. Vor 

dieser Sitzung stehen insgesamt noch 247.262 EUR Projektmittel zur Verfügung. 



 

Seite 2/12 

Protokoll 
Steuerkreissitzung  
30.07.2025 

Für das Förderinstrument „Unterstützung Bürgerengagement“ steht ein bewilligtes Gesamtbudget in 

Höhe von 55.556 EUR zur Verfügung. Im ersten Projektaufruf wurden bereits 19.700 EUR beschlossen. 

Für die elf Projektanfragen des zweiten Aufrufs werden Förderungen in Höhe von insgesamt 25.000 

EUR vorgeschlagen. Bei Zustimmung zu allen Vorschlägen wären damit 44.700 EUR gebunden; das 

verbleibende Budget betrüge 10.856 EUR. 

Allen Mitgliedern lag im Vorfeld eine Übersicht der eingegangenen Projektanfragen vor. Benjamin 

Walther erläutert die Rahmenbedingungen des Förderinstruments, insbesondere Zielsetzung, 

Fördervoraussetzungen und maximale Förderhöhe. Die Auswahl erfolgt anhand der von der LAG 

festgelegten Kriterien und orientiert sich an den Entwicklungs- und Handlungszielen der Lokalen 

Entwicklungsstrategie. Anschließend werden die Projektanfragen einzeln vorgestellt, beraten und 

beschlossen. 

 

3.1 FamilienAuszeit (Projektträger: Anders Normal e.V.) 

Das Vorhaben umfasst drei ehrenamtlich organisierte inklusive Aktionen: einen „Bunten Nachmittag der 

Vielfalt“, eine inklusive Schnitzeljagd in Holzen und eine Orientierungsmesse zu Teilhabe und Inklusion. 

Der Steuerkreis würdigt insbesondere, dass Begegnungen zwischen Menschen mit und ohne 

Behinderung geschaffen, Berührungsängste abgebaut und gesellschaftliche Teilhabe praktisch 

ermöglicht werden. Das Projekt leistet seinen Hauptbeitrag zu EZ 2 Sozialer Zusammenhalt und 

Daseinsvorsorge, insbesondere zu den Handlungszielen 2.3 und 2.4. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR (pauschal) unterstützt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:   12 

Nein-Stimmen:   0 

Enthaltungen: 
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3.2 Heimat-Maler (Projektträger: Dr. Ludwig Lenzgeiger) 

Ehrenamtlich recherchierte Ausmalbilder mit begleitenden Kurztexten vermitteln Kindern und Familien 

Kultur, Geschichte, Natur und Brauchtum des Holzwinkels und Altenmünsters. Die Vorlagen sollen 

digital und gedruckt unter anderem in Schulen, Kindergärten, Gemeinden und touristischen 

Einrichtungen eingesetzt werden. Der Steuerkreis bewertet das dauerhaft und kostenfrei nutzbare 

Bildungsangebot als Beitrag zur regionalen Identität und zum Erlebbarmachen von Kultur und 

Brauchtum (EZ 1, insbesondere Handlungsziel 1.2). 

 

Herr Bürgermeister Bernhard und Frau Hummel ergänzen den Ausführungen, dass Herr Dr. Lenzgeiger 

bereits mehrere Projekte im Bereich Heimatgeschichte erfolgreich begleitet und umgesetzt hat (u.a. 

durch das Regionalbudget gefördert Entdeckerhefte für Grundschüler). Auch bei diesem Projekt werden 

Heimatforscher der Ortsteile mit eingebunden. 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR (pauschal) unterstützt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12 

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen: 

 

3.3 Neugestaltung der Erinnerungstafel an der Burgkapelle Dinkelscherben (Projektträger: 

Heimatverein Reischenau e.V.) 

Die historische Erinnerungstafel an der Burgkapelle soll restauriert und um erläuternde Texte, einen QR-

Code, vertiefende Onlineinformationen, einen Vortrag und eine öffentliche Vorstellung ergänzt werden. 

Der Steuerkreis hebt die Verbindung von Denkmalpflege sowie analoger und digitaler 

Geschichtsvermittlung hervor. Das Vorhaben erhält ein regionales Geschichtszeugnis und macht seinen 

historischen Zusammenhang für Einheimische und Besucher dauerhaft zugänglich (EZ 1, insbesondere 

Handlungsziel 1.2). 

 

Benjamin Walther erklärt zudem, dass dieses Vorhaben eine Fortführung eines Bürgerengagement-

Projektes aus der letzten Förderphase darstellt, bei dem Geschichtsstehlen in Dinkelscherben inhaltlich 

neu aufbereitet wurden.  

 

  



 

Seite 4/12 

Protokoll 
Steuerkreissitzung  
30.07.2025 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR (pauschal) unterstützt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:   12 

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:  

 

3.4 Möglich-Macher Treff / „Möglichmacher-Tag“ (Projektträger: Dachskinder e.V.) 

Ein öffentlicher Mitmachtag soll das geplante Haus Dachsbau vorstellen und frühzeitig ein dauerhaftes 

Netzwerk ehrenamtlicher Unterstützer für Familien mit schwerstbehinderten Kindern aufbauen. 

Vorgesehen sind unter anderem ein Möglichmacher-Baum, eine Möglichmacher-Wand, 

Erlebnisstationen, Speed-Dating und persönliche Geschichten. Der Steuerkreis sieht den Schwerpunkt in 

der Gewinnung und Vernetzung ehrenamtlich Engagierter (EZ 2, insbesondere Handlungsziel 2.4; 

ergänzend 2.3 und 6.3). 

 

Herr Bürgermeister Kunz erkundigt sich nach der Kalkulation der Förderhöhe. Herr Walther legt dar, 

welche Kosten die Projektträger im Antrag aufgeführt haben.  

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.000 EUR (pauschal) unterstützt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:   12  

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen: 

 

3.5 Eulen und Käuze im Nutzungsrechtewald Breitenbronn – Lebensräume schaffen 

(Projektträger: Wolfgang Birle) 

Rund 20 Nisthöhlen mit Marderschutz sollen neue Brutplätze für Eulen und Käuze schaffen. 

Standortauswahl, Montage, regelmäßige Kontrolle, Reinigung, Pflege und Dokumentation werden 

langfristig ehrenamtlich übernommen. Der Steuerkreis bewertet das Vorhaben als dauerhaft angelegten 

Beitrag zum Artenschutz, zur Umweltbildung und zum Erhalt der Natur- und Kulturlandschaft (EZ 3, 

insbesondere Handlungsziel 3.3; ergänzend 3.2). 

 

Björn Raddatz fügt hinzu, dass insbesondere Dokumentation und Monitoring professionell erfolgen und 

die Daten veröffentlicht werden sollten, um einen größtmöglichen Nutzen aus dem Vorhaben zu ziehen; 

für die professionelle Begleitung stehen Naturparkranger zur Verfügung. Es wird vereinbart, dies in der 
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Projektvereinbarung zu ergänzen; die Geschäftsstelle vermittelt den Kontakt zwischen Antragsteller und 

Naturparkverein. Auf Nachfrage von Simone Hummel zur Rechtsform erklärt Benjamin Walther, dass der 

Antragsteller in diesem Fall eine Privatperson ist, die das Projekt in Abstimmung mit dem 

Nutzungsrechtewald umsetzt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR (pauschal) unterstützt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:   12 

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:   

 

3.6 Musikalische Früherziehung als ehrenamtliches Bürgerangebot in Ellgau – „Musik 

entdecken“ (Projektträger: Musikverein Ellgau e.V.) 

Drei bis vier kostenfreie musikalische Mitmachveranstaltungen sollen Kindern im Vorschulalter einen 

niedrigschwelligen Zugang zu Musik, Bewegung, Rhythmus und gemeinschaftlichem Musizieren 

ermöglichen. Das offene Angebot wird ehrenamtlich konzipiert, organisiert und durchgeführt und soll 

modellhaft erprobt werden. (EZ 1, insbesondere Handlungsziel 1.1; ergänzend 2.3 und 2.4). 

 

Herr Finger stellt zur Diskussion, ob das Vorhaben innovativ genug sei und Begehrlichkeiten bei anderen 

Musikvereinen wecken könnte. Der Steuerkreis ist sich einig, dass zwar jedes Projekt Nachahmer finden 

kann, hier jedoch das ehrenamtliche Engagement zu würdigen ist. Das Vorhaben ist neuartig für die 

Region; durch die Konzepterstellung und Dokumentation kann die Idee bei Erfolg anderen Musikvereinen 

zugänglich gemacht und adaptiert werden. Zudem handelt es sich um ein niederschwelliges Angebot in 

einer Gemeinde ohne eigene Musikschule. Frau Ehinger schlägt vor zu prüfen, ob künftig auch ein 

Angebot für Senioren bzw. ein inklusives Generationsangebot für Senioren und Vorschulkinder möglich 

wäre. Herr Bürgermeister Eichinger fragt nach dem konkreten Mittelbedarf, da eine genauere 

Kostenaufschlüsselung in der Projektbeschreibung fehlt. Der konkrete Mittelbedarf wurde durch die 

Geschäftsstelle ermittelt, die Förderung in entsprechender Höhe festgelegt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

1.000 EUR (pauschal) unterstützt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  12   

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:  
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3.7 Wirtshauskonzert im Kloster Holzen im Rahmen der Musikfestspiele Schwaben 

(Projektträger: Förderkreis Musikfestspiele Schwaben e.V.) 

Das Wirtshauskonzert verbindet klassische Musik, Gastronomie und den besonderen ländlichen 

Veranstaltungsort Kloster Holzen. Es soll neue Konzertbesucher sowie Kulturinteressierte aus dem 

städtischen Umfeld ansprechen. Das ehrenamtlich organisierte Modellvorhaben wäre ein 

niedrigschwelliges, bei Erfolg übertragbares Kulturformat für den ländlichen Raum (EZ 1, insbesondere 

Handlungsziel 1.1; ergänzend 1.3). 

 

Jan Markus fragt nach dem nachhaltigen Charakter. Benjamin Walther verliest aus der 

Projektbeschreibung, dass die Konzerte bei Erfolg verstetigt werden sollen. Der Steuerkreis diskutiert 

kritisch, ob das Vorhaben für dieses Förderinstrument geeignet ist: Der Anteil an ehrenamtlichem 

Engagement beschränkt sich auf die Organisation; zudem fallen Eintrittskosten für Besucher an, die 

Gastronomie erzielt Erlöse und Künstler erhalten Honorare. Das Vorhaben stellt eher eine 

Kulturveranstaltungs-Subvention als ein klassisches Bürgerengagement dar. Steuerkreis und 

Geschäftsstelle sind sich einig, dass hierfür eine Förderung über das ReAL West-Projekt „Musik im 

Naturpark“ (finanziert aus Eigenmitteln) passender ist. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird nicht Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement gefördert. Die Geschäftsstelle 

stellt dem Antragsteller das Projekt Musik im Naturpark als Alternative vor.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  12   

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:  

 

 

3.8 Meine Sitzschale für den BCH (Projektträger: BSC Heretsried e.V.) 

Ein generationenübergreifendes Bürgerwochenende soll gemeinschaftliche Arbeitseinsätze, 

Sitzpatenschaften, Vereinsgeschichte und Mitmachangebote verbinden. Die Tribünensanierung bildet 

dabei den Anlass für ein breiter angelegtes Beteiligungsprojekt. Der Steuerkreis hebt die 

Zusammenarbeit verschiedener Generationen und Ortsvereine sowie die Sichtbarmachung des 

Ehrenamts hervor (EZ 2, insbesondere Handlungsziel 2.4; ergänzend 2.3 und 1.2). 

 

Björn Raddatz bittet um Darlegung der konkreten Förderinhalte. Benjamin Walther erklärt, dass neben 

der Erstellung einer Vereinschronik und Infotafeln insbesondere das ehrenamtliche Engagement 

gewürdigt wird, das ein kleiner Sportverein zur Bewältigung der Tribünensanierung aufbringt.  
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Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR unterstützt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:   12 

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:  

 

3.9 Ehrenamtliche Nikolausaktion Diedorf (Projektträger: Weites Herz e.V.) 

Durch die Gewinnung und Schulung neuer ehrenamtlicher Nikoläuse, authentische Ausstattung und eine 

begleitende Artikelserie soll die Nikolausaktion langfristig gesichert und weiterentwickelt werden. Die 

im Rahmen der Besuche gesammelten Spenden werden vollständig sozialen Zwecken zugeführt. Der 

Steuerkreis bewertet das Vorhaben als Beitrag zur Weitergabe örtlichen Brauchtums und zur Stärkung 

ehrenamtlichen Engagements (EZ 1, insbesondere Handlungsziel 1.2; ergänzend 2.4 und 2.3). 

   

Herr Finger berichtet, dass im Vorjahr rund 150 Kinder in Kindergärten, Vereinen und bei ca. 35 

Familien besucht wurden. Zur Ausweitung sollen neue Ehrenamtliche gewonnen werden, zudem 

werden neue Gewänder und Ausstattungen benötigt.  

Hinweis: Hr. Finger ist als Vereinsvorsitzender von der Beschlussfassung ausgeschlossen. 

 

  

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 500 

EUR unterstützt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:    11 

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:  1 
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3.10 Reallabor „Nachhaltige Bienenfutterversorgung für Imker in der Region Welden und 

Umgebung“ (Projektträger: Imkerverein Welden e.V.) 

Der Imkerverein möchte eine gemeinschaftliche, digital unterstützte Selbstbedienungs-Abfüllstation für 

Bienenfutter entwickeln und erproben. Damit sollen Verpackungsmüll, Einzelfahrten und körperliche 

Belastungen reduziert werden. Die Erkenntnisse aus Planung und Testbetrieb sollen dokumentiert und 

anderen Imkervereinen kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Der Steuerkreis würdigt den 

innovativen und übertragbaren Ansatz, der Ressourcenschonung, Digitalisierung und gemeinschaftliche 

Organisation verbindet (EZ 3, insbesondere Handlungsziel 3.1; ergänzend 4.1 und 5.2). 

Simone Hummel bestätigt das große ehrenamtliche Engagement des sehr aktiven Vereins, der vor 

einigen Jahren über das Regionalbudget einen Lehrbienenstand erfolgreich umgesetzt hat.  

Die Steuerkreismitglieder diskutieren, ob die Projektidee für eine Förderung m Rahmen des Projektes 

geeignet sei vor allem, da die Zufütterung nur einmal im Jahr relevant sei und ob es sich dabei nicht 

einfach um die Abwicklung einer Sammelbestellung handle. 

 

Simon Ulbrich Merkt an, dass durch die Förderung eben die Erprobung der Idee finanziert werden könne. 

Herr Bürgermeister Kunz ergänzt, dass der Steuerkreis nicht unbedingt die wirtschaftliche oder 

organisatorische Sinnhaftigkeit des Projektes bewerten müsse, sondern das ehrenamtliche Engagement, 

dass bei einem Projekt zum Tragen komme. Dies sei hier gegeben.  

 

  

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR unterstützt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  12  

Nein-Stimmen:  

Enthaltungen: 
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3.11 Schaffung eines öffentlichen Begegnungsplatzes in Salmannshofen (Projektträger: 

Dorfgemeinschaft Salmannshofen) 

Die Dorfgemeinschaft des kleinen Weilers mit derzeit 14 Bewohnern möchte in Eigenleistung einen 

öffentlich zugänglichen Begegnungs- und Rastplatz mit Sitzgelegenheiten und Maibaum schaffen. Der 

Platz soll Einheimischen ebenso wie Radfahrern und Wanderern offenstehen und dauerhaft durch die 

Dorfgemeinschaft gepflegt werden. Der Steuerkreis hebt die erhebliche generationenübergreifende 

Eigenleistung und die Verbindung von Begegnung, Naherholung und Brauchtumspflege hervor (EZ 2, 

insbesondere Handlungsziel 2.3; ergänzend 2.4, 1.1 und 1.2). 

 

Benjamin Walther ergänzt, dass die Dorfgemeinschaft Salmannshofen kürzlich der Geschäftsstelle ein 

zukunftsfähiges Gesamtkonzept zum Erhalt des Weilers durch Stiftungsgründung und Pläne für ein 

Generationsübergreifendes Wohnkonzept vorgestellt hat. Insgesamt sei der Weiler sehr engagiert und 

verfolge viele Ideen, um die Attraktivität des ländlichen Wohnens zu steigern.  

 

Beschlussvorschlag: 

Das Projekt wird im Rahmen der Unterstützung Bürgerengagement mit einer Förderung in Höhe von 

2.500 EUR unterstützt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:  12  

Nein-Stimmen:   

Enthaltungen:   

 

  



 

Seite 10/12 

Protokoll 
Steuerkreissitzung  
30.07.2025 

TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über eine Anpassung der Lokalen Entwicklungsstrategie 

(LES) hinsichtlich der Budgetbindung an die Entwicklungsziele 

Benjamin Walther erläutert die Ausgangslage. Die prozentuale Mittelverteilung auf die 

Entwicklungsziele wurde zu Beginn der Förderperiode auf Grundlage der SWOT-Analyse, der Bürger- 

und Akteursbeteiligung, bekannter Projektideen und der strategischen Schwerpunktsetzung der LES 

festgelegt. Sie sollte eine ausgewogene Umsetzung der Entwicklungsziele sicherstellen und diente als 

Steuerungsinstrument. 

Nach rund zwei Dritteln der Förderperiode wurden 13 LEADER-Projekte mit einer LEADER-Förderung 

von rund 1,54 Mio. EUR beschlossen. Diese lösen Investitionen von rund 6,4 Mio. EUR aus und leisten 

insgesamt 49 Beiträge zur Zielerreichung. Die Halbzeitevaluation bestätigt den eingeschlagenen Weg: 

82 % bewerten die Arbeit der LAG positiv; Beratung und Projektbegleitung erhielten ausschließlich 

positive Bewertungen. Besonders wahrgenommen werden Beiträge zu einem attraktiven Lebensraum, 

zu Tourismus und Naherholung, zur regionalen Identität sowie zur Vernetzung regionaler Akteure. 

Das Monitoring zeigt, dass Beiträge zur Zielerreichung nicht nur durch LEADER-Projekte, sondern auch 

durch Beratung, Projektentwicklung, Netzwerke und Kooperationen des Regionalmanagements 

entstehen. Dies betrifft insbesondere Entwicklungsziel 4 „Regionale Wertschöpfung“. Neben einem 

unmittelbaren Projektbeitrag wurden unter anderem der Rollende Dorfladen, die Dorfladenbox 

Täfertingen, die Holzwerkstatt Meitingen, die Hofbäckerei „Laib und Seele“, das Netzwerk 

Direktvermarkter und der Regionalmarkt ReAL West begleitet. 

Entwicklungsziel 5 „Mobilität, Digitalisierung und interkommunale Zusammenarbeit machen unsere 

Region fit für die Zukunft“ ist als Querschnittsziel angelegt. Beiträge zu nachhaltiger Mobilität (5.1), zur 

Nutzung von Digitalisierungschancen (5.2) sowie zur interkommunalen Zusammenarbeit und 

Netzwerkbildung (5.3) entstehen häufig integriert innerhalb anderer Projekte und Prozesse. Eine 

Bewertung allein anhand eigenständiger Projekte würde dem Querschnittscharakter daher nicht 

gerecht. 

Die Entwicklungsziele der LES wurden somit auf unterschiedlichen Wegen erfolgreich umgesetzt. Die 

bisherige Mittelbindung hat ihre Steuerungsfunktion erfüllt. Für das verbleibende Drittel der 

Förderperiode empfiehlt die Geschäftsstelle, die Mittelbindung aufzuheben, die Auswahl noch stärker 

an der Projektqualität auszurichten, die regionale Wertschöpfung weiter zu stärken und die 

Netzwerkarbeit auszubauen. 

Auf Nachfrage ergänzt Benjamin Walther, dass die Mittel der LAG bis Januar 2027 zur Verfügung 

stehen. Die Umsetzung der Projekte muss nach aktuellem Wissensstand bis 31.12.2028 erfolgen. Durch 

die Aufhebung der Mittelbindung kann das Budget flexibler für eingehende Projektideen verwendet 

werden, sofern diese den Zielen der Lokalen Entwicklungsstrategie dienen. Ein Transfer der Mittel in 

das Projekt Bürgerschaftliches Engagement ist nicht möglich, da dieses von der LAG als eigenständiges 

Projekt bewilligt wurde.  
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Beschlussvorschlag: 

Der Steuerkreis stellt auf Grundlage des Monitorings gemäß Kapitel 7 der Lokalen 

Entwicklungsstrategie fest, dass die bisherige prozentuale Mittelverteilung ihre Steuerungsfunktion 

erfüllt hat. Dabei wird insbesondere berücksichtigt, dass Entwicklungsziel 5 gemäß Kapitel 6.2 und 6.3 

der LES als multisektorales Querschnittsziel ausgestaltet ist und seine Beiträge regelmäßig innerhalb 

von Projekten anderer Entwicklungsziele entfaltet. 

 

Der Steuerkreis beschließt daher im Rahmen einer Fortschreibung der Lokalen Entwicklungsstrategie 

gemäß Kapitel 8, die in Kapitel 6.3 festgelegte prozentuale Bindung der verfügbaren LEADER-Mittel an 

die Entwicklungsziele 1 bis 5 aufzuheben. 

 

Die Auswahl künftiger Projekte erfolgt weiterhin auf Grundlage der beschlossenen 

Projektauswahlkriterien, ihres Beitrags zu den Entwicklungs- und Handlungszielen der LES sowie der 

verfügbaren Haushaltsmittel. 

 

Die Geschäftsstelle wird beauftragt, die Änderung in Kapitel 6.3 und Kapitel 8 der Lokalen 

Entwicklungsstrategie zu dokumentieren und die fortgeschriebene Fassung entsprechend den 

Vorgaben der LES zu veröffentlichen. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen:    12 

Nein-Stimmen: 

Enthaltungen: 

 

Auswirkungen der Beschlüsse auf den Finanzrahmen 

Die Beschlüsse zu den Einzelmaßnahmen der „Unterstützung Bürgerengagement“ haben keine 

zusätzlichen Auswirkungen auf den Finanzrahmen der LAG, da das Gesamtprojekt bereits 

bewilligt ist und der Steuerkreis im Rahmen des vorhandenen Budgets über die Verteilung auf 

die Kleinprojekte entscheidet. Im zweiten Projektaufruf „Unterstützung Bürgerengagement“ 

wurden 22.500 EUR beschlossen. Insgesamt sind damit 42.200 EUR des Budgets gebunden; 

13.356 EUR verbleiben. 

Mit der unter TOP 4 beschlossenen Fortschreibung wird die prozentuale Bindung der 

verfügbaren LEADER-Mittel an die Entwicklungsziele 1 bis 5 aufgehoben. Die Höhe des 

Gesamtbudgets und die bereits gebundenen Mittel bleiben unverändert. 
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TOP 5: Verschiedenes 

Hubert Kraus und Benjamin Walther berichten von einem Treffen der schwäbischen Lokalen 

Aktionsgruppen mit dem Europaabgeordneten Markus Ferber im Umweltzentrum 

Schmuttertal in Diedorf, bei dem die Zukunft der LEADER-Förderung im kommenden EU-

Haushalt ab 2028 diskutiert wurde. Angesichts geplanter Strukturreformen und der möglichen 

Verlagerung in nationale Partnerschaftsfonds äußerten die Regionalmanager große Sorge um 

die Verlässlichkeit und den Erhalt des bewährten Förderinstruments für den ländlichen Raum. 

MdEP Ferber kritisierte die Pläne der Kommission als Irrweg, plädierte für eine eigenständige 

Weiterführung der Gemeinsamen Agrarpolitik und versicherte, sich in Brüssel und Straßburg 

vehement für ein stabiles Fundament der LEADER-Förderung stark zu machen. 

 

Der diesjährige Regionalmarkt findet am 27.09.2026 rund um das Schulzentrum 

Dinkelscherben statt.  

 

Voraussichtlich im September wird die jährliche Mitgliederversammlung von ReAL West 

stattfinden. Die Geschäftsstelle bedankt sich bei Hr. Bürgermeister Kunz für die Einladung 

nach Nordendorf und wird sich für die Terminfindung in Verbindung setzen.  

Der Vorsitzende beendet die Sitzung um 20:10 Uhr.  

 

 

Fischach, 22.07.2026 

  

 

Hubert Kraus       Benjamin Walther   

1. Vorsitzender        Protokollführer 


